
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ruderalisierter Halbtrockenrasen 1 km östlich von
Rollenhagen

glaziale Abflussrinne in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

58

MG I

51

Vegetationseinheiten
Schlüsselblumen-Rotschwingelrasen; Rotschwingelgrasland

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07081

X

Auf einer Mineralbodenerhebung am vermoorten Südwestufer des Wanzkaer Sees findet sich das Fragment eines Halbtrockenrasens mit 
starken Bezügen zur Frischwiese. Rot-Schwingel, Wiesen-Rispengras und Wiesenschlüsselblume sind die bestimmenden Arten. An weiteren 
gefährdeten Arten kommen Behaartes Veilchen, Stengellose Kratzdistel, Blaugrüne Segge und Mittlerer Wegerich vor. Die gesamte 
Erhebung ist mit Weißdorn und Rose verbuscht. Eine extensive Beweidung ist für den Erhalt des Biotops dringend erforderlich.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca rubra Poa pratensis Primula veris veris

Crataegus monogyna Galium mollugo Potentilla reptans Viola hirta

Achillea millefolium Carex flacca Cerastium arvense Cirsium acaule
Cirsium arvense Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Elytrigia repens
Luzula campestris Plantago media Ranunculus bulbosus Rosa rubiginosa rubiginosa
Veronica chamaedrys


